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te to
«First Light« des Schaffhauser Heliostaten

Vorfreude auf den
Merkurtransit

Von Bruno Eberli

Am 29. November 2015 wurde in der Sternwarte
Schaffhausen der erfolgreiche Abschluss eines Projektes gefeiert,
das uns 6 Jahre lang beschäftigt hat: Der Bau eines
Heliostaten.

Abbildung 1 : Der Heliostat befindet sich direkt auf dem Dach des Planetariums und
fängt das Sonnenlicht ein.

Das Wetter war alles andere als
ideal: Nicht nur, dass die Sonne
fehlte, Regenböen Hessen es nicht
einmal zu, das Gerät auf dem Dach
des Planetariums zur Besichtigung
zu öffnen. Anstelle eines «First
Light» mussten wir ein Sonnenbild
aus dem Internet per Beamer zu
Anschauungszwecken projizieren.

Methodisches und Eckwerte

Das Besondere an unserem
Heliostaten ist seine Entstehungsgeschichte:

2009 wurde der Sternwarte

Schaffhausen der 1. Preis des
prix,vision (Förderpreis für clie

Lehrlingsausbildung im Kanton
Schaffhausen) mit einer Summe
von Fr. 35'000.- verliehen. Unser an-

Abbildung 2: Im April 2015 wird der
Heliostat auf das Dach des Planetariums
gehievt.

spruchsvolles Projekt sah vor, in
Zusammenarbeit mit der Wibilea
(Ausbildungszentrum für Berufe der
Elektro- und Maschinenindustrie
sowie des Formenbaus) und mit
fachlicher Unterstützung des Astro-
optikers Beat Kohler aus Luzern
einen Heliostaten zu bauen. Nun ist
das Werk vollendet: Ein Instrument
von 6 Metern Länge und 200 kg
Gewicht, angefertigt von 22 Auszubildenden.

In 2000 Stunden Arbeitszeit
haben die Konstrukteure 180

Fertigungszeichnungen und die Polyme-
chaniker ebenso viele Einzelteile
hergestellt.
Wir sind stolz auf das gelungene
Werk und freuen uns auf das nächs-

Abbildung 3: Philipp Riesen erklärt das
Sonnenbild.

te astronomische Ereignis, bei dem
der Heliostat zum Zuge kommen
wird: Die Merkurpassage vom 9.

Mai 2016.

I Bruno Eberli
Stv. Leiter der Sternwarte Schaffhausen
CH-8200 Schaffhausen

Öffnungszeiten £
Die Führungen in der Sternwarte
finden jeweils am Samstag statt,
abhängig von Wetter und Jahreszeit:

Bis März von 20:30 Uhr MEZ
bis 22:00 Uhr MEZ.

http://www.sternwarte-
schaffhatisen ch/
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